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und der dazu gebirigen Theile, in der debe 
Kirche verſammelt, 
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Salisbury, in Rowan County, 


aten tes im Mar, und den darauf folgenden 1550 : 
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Verhandlungen, 


Auf den erſten Sonntag im May, als auf den sten Tag des Mo- 
nats, verſammelten ſich die Herren Prediger und Gemein⸗Abgeordne⸗ 
ten der Evangeliſch Lutheriſchen Kirche, aus dem Staat Mord Caro⸗ l 
fina und aus den dazu gehoͤr igen Theilen, als Synode, in der Fohaties 
Kirche, zu Salfsbury, Nord⸗ Carolina. 
Samstags vorher wurde eine zahlreiche Gemeine durch ſchicklichee 
und eindrückliche Predigten erbaut, als Vor bereitungs⸗Reden zum al: 
heiligen Abendmahle. Vormittags fprach der Ehrw. Wilhelm Artz * 
beine Rede aus über Coloſſer 3, 16: “safer das Wort Chriſti unter 
LKeuch reichlich wohnen, in aller Weisheit; lehret und vermahnet euch 
ſelbſt mit Pſalmen und Lobgeſaͤngen, und geiſtlichen lieblichen Liedern, ; 
und ſinget dem Herrn in euren Herzen.“ Nachmittags predigte der 
“Chew. J. Scherer über Ebräer 10, 22: „So sates uns hinzu gehen, 
mit wahrhaftigem Herzen, in voͤlligem Glauben, beſprengt in unfern N 
Herzen, und los von den boͤſen Gewiſſen, und gewaſchen am Leibe mit 


reinem Waſſer. Dieſen Abend, bey Licht, wurde noch eine Predigt 
von dem Ehrw. W. C. Bennet gehalten uͤber Matth. 28, 10, er 
Theil: Darum gehet hin, und —— ale Böer. 
Sonntag Morgens verſammelte ſich eine zahlreiche Gemeine zum 4 
Sottesdienſt in der Kirche. Der Ehrw. H. Gräber, Prafirenten der 
Synode, hielt die Paſtoral Predigt über Mare 1, 15: Die Zeit 
iſt erfüͤllet, und das Reich Gottes iſt her bey gekommen. Thue 
und glaubet an das Evangelium. Ihm folgte der Ehrw. Vater G. 
Schober, und hielt eine rithrende Anrede, und weihete die Elemente f 
zum Sacrament des Altars ein; folglich, wurde das heilige Abende: 
mahl jetzt ausgetheilt, an die Prediger und Gemein⸗ Abgeordneten, und 
an eine große Zahl der Glieder der Gemeine, wie auch an einigen Chri n 
ſten anderer Benennungen. Wahrend dieſer feyerlichen 
wurde gehofft daß manche “ cine Sabbathtags⸗Reiſe nach dem Reiche ayy 
des Himmels zurüuckt gelegt haben.“ 
Dieſen Nachmittag predigte der Ehrw. W. Artz, Secretär der Sy... 
node, über John 3, 14 13: „Und wie Moſes in der Wäſte eine 
Schlange erhoͤhet hat, alfo muß des Meuſchen Sohn erhoͤhet werden, 
auf daß alle die an ihn glauben, nicht verloren wer den, ſondern das 


* 


Uber, ben sieht, Eben, D. bee 
Cor. 5, 20: So ſiud wir nun Botſchaften an Chriſti Statt, den — 
Gott vermahnet durch uns 5 fo bitten wir nun an Chriſti Statt: 
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4 
Bae Montag Morgens, 9 Uhr, May 4, 18389 . 
Gemäß gegebener Anzeige, verſammelten ſich die Herten iger 
und Gemein⸗Abgeordneten in der Kirche, in der Abſicht die Geſch ate 
* der Synode zu verrichten. Nachdem ein Lied abgeſungen, eröffnete 
der Präſtdent die Sitzung der Synode mit Gebet. 
* Als jetzt die Namen abgeleſen wurden, ſo antworteten folgende or⸗ 


. dinirte Prediger und ticentiaten elben, und nahmen ihre Sitze * 
* . or dentlicherweiſe in der Synode. 

| Chr. Gottlieb Schober,  Galem, N. C. | 

Jacob Scherer Wythe County, Virg. „ 

inrich Graber, unweit Salisbury, Rowan Co. R. C. a 
acob Miller. Davidſon County, N. E. 
Wilhelm Arz. DOrange County, R. E. * 


* 
> 
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Chew. Jacob Grieſon, Guilford County, R. C. 
Ehrw. Daniel Scherer, Hillsborough, Illinois, 
Wilhelm Senfins, + Schelbypille, Tennesfer. 
Gammel Rothrock Salisbury, N.C . 
„Adam Greims, Surry County, R. C. 


Die Gemein⸗Abgeordneten wurden jetzt angeredet ihre Beglaunbig⸗ 
9 ungsſcheine —— worauf folgende Herren ihre papiere dar⸗ 
9 6 reichten, und nahmen als Stimmbhabende Glieder, ihren Sitz in der 


Synode. 
Gemein Abgeordnete. 


Bert Martin Nippel von Ehrw. G. Schobers Gemeine, oe. 
Dr. Johann Stanger von J. Scherers | 
Hert Daniel Cref, H. Gräbers 


Adam Haggie von Wm. Artz 
Mioſes 4. Brown von ⸗ S. Rothrocks 
oe Thomas J. Myers, + A. Seechriſts ehemaligen Gem x 
* Col. Jahann Smith, D. Jenkins Gemeinen. 
| 1 7 Herr Heinrich Tretler, welcher als ein Gemein⸗Abgeordneter in der 
| Synode erſchien, erbot ſich bereitwillig ſeinen Sitz zu evledi 
en, da es aus der Conſtitution erhellete daß die Gemeine wel 
| er repreſentiren wollte, unter exiſtirenden Umſtaͤnden, einen 4 
3 Theil eines — — aufnahm, von welchen ſchon 
dein Gemein⸗ Abgeordneter gegenwärtig war. 
3 Nun ſtattete der Ehrw. Praͤſtdent den ſchriftlichen Bericht von ſein⸗ a 


| Ehrw. Samuel Rothrock, des Orts, wurde Krank 
heithalben verhindert unſerer Synodal Sitzung beyzuwohnen; wir 9 
* ſympathiſtren mit ihm, beten und hoffen daß der Herr ihm bald wieder a 
deen Segen der Geſundheit angedeihen lagen wolle. 
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tn Amts-Berrichtungen während dem verflofenen Jahre ab, welcher 
auf den Tiſch gelegt wurde. Hierauf zeigte er den Gliedern der Sy⸗ 
node an, daß jetzt die Wahl, um ihre dies jaͤhrigen Beamten zu erwäh⸗ 
gehalten werden müſſe. 
Der Ehrw. J. Scherer wurde zum B eingeladen, und der 
Ehrw. G. Schober als Secretaͤr, pro tempore beſtim̃t. } 
Auf Vorſchlag beſchloßen, daß jeder Beamte beſonders erwabhlt werde. 
Die Glieder ſchritten zur Wahl, und nach zählung der Zettel ergab 
es ſich ba folgende Herren erwaͤhlt ſeyn, nemlich: 
hrw. Jacob Scherer, Präſtdent, 

elm Artz, meiſter. 

Der Ehrw. J. Scherer ſtand nun auf und bot an das Praͤſidenten⸗ 
thum aufzugeben, welches aber mit Verneinung entſchieden wurde. 

Der Ehrw. Wilhelm C. Bennet, Prediger der Deutſch Reformir⸗ 
ten Kirche, der ſich eingefunden, wurde introducirt, und als ein Rath⸗ 
gebendes Gtied dieſes Korpers empfangen. 
Beſchloßen, daß das Verleſen der Verrichtungen der letztjaͤhrigen 
Synode unterlaßen werden mag. 

Ehrw. Praͤſident zeigte jetzt an daß alle Papiere beabſichtiget 
fils die Synode oder Miniſterium, eingehaͤndiget werden ſollten; und 
auch daß mündliche Anzeige von irgend einem wichtigen Geſchäfte ge⸗ 
geben wer den koͤnnte, beabſichtiget vor dieſem Korper zu bringen, wel⸗ 
ches nicht in Schriften enthalten jſt. 
Hierauf wurden folgende Mittheilungen an dieſe Synode addrefirs, 
eingehaͤndiget; welche geoͤffnet, zuſammen in Ordnung gebracht, und 

o. 1, beſtand aus zuſammen ge u Bittſchriften. 
Mo. 2, enthielt ein pack Dapitre von Herrn Andreas Seechriſts 
unmoraliſchen Betragen. 
‘ 8 3, beſtand aus empfangenen Verhandlungen von unſern Schwe⸗ 
ter Synoden. : 
Mo. 4, machte des Praͤſtdenten Bericht von dem letzten Jahrt aus. | 
Mo, 5, fas des Schatzmeiſters Rechnung und Bericht in ſich. 1 
Mo. 6, beſtand aus Vriefen. 
Nun wurde zu Stimmen gelaßen, ob dieſe eingereichten Mittheil⸗ 
ungen aufgenommen, und vor der derten Synode durchgeredet, oder ob e 
dieſelben zuerſt an Committeen übergeben werden ſollten? N 
eſchloßen, daß dieſelben zuerſt an Committeen zur Unterſuchung 
und Berichtabſtattung übergeben werden. 
Beſchloßen, daß der Prasident beſagte kommitteen beſtimme. Die 
kae, Mittheilungen wurden übergeben wie folget: 
9. 1. Wurde an den Ehrw. W. Artz, Col. J. Smith, und Herrn 
Daniel Eſq. übergeben. 
No. 2. Wur de an den Ehrw. B. Graͤber, Dr. J. Stanger und Herrn 
Moſes 4. Brown, übergeben. * 

Ro. 3. Wurde an den Ehrw. D. Jenkins, Ehrw. W. C. Bennet u. 4 

Herrn J. Myers übergeben. 
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‘Gefhafte wieder anfing, nach dem der Praͤſtdent dieſelbe mit 


— 


4. ** W. Artz, Ehrw. J. Scherer, 


J. Grieſon- und Herrn M. Rippel, übergeben. 


Mo. 5, Wurde an den Dr. J. Stanger, Ehrm. J. Millet und Herrn 
T. J. Myers, uͤbergeben. 

Mo. 6. Wurde an den Ehrw. H. Gräber, Ebro. G. Schober und 
A. Haͤggie, übergeben. 
Die Herrn Prediger wur den j etzt angeredet ihre 
einzuhaͤndigen, welche ſind wie folget: | 


— — — 


Namen der Prediger. Gem. Getauft. Conf. Com. Begr. S. Schul. 
| 29, | 406 9 
8 | 500 | 16 
is 61861 16 2 
3613 14 42° 
D. Jenkins 5414 70 29 10 


26° i119 [155 75 is 


— — — — — 


Die Zahl der vacanten Gemeinen wurde jetzt erforſchet; woraus 
ſich ergab daß mehrere Gemeinen inerhalb den Schranken diefer Sy⸗ 
node noch imer mit Prediger unſerer Kirche unverſorgt find, ihnen 
das Brodt des Lebens zu brechen. Die Synode ſympathiſirt mit ihn⸗ 
en und bedauert es ſehr, daß es ihr an Mitteln fehle, gegenwartig ihren 
Pfarrkindern ein völliges Genuͤge zu leiſten 
Hierauf wurde beſchloßen: 

Daß es jedem Prediger dieſer Synode anempfotllen fer ſich zu * 
mühen die Einwilligung ſeiner Gemeinen zu erlangen ihm einen Theil 
— Zeit zu geben, dieſe Predigerloſe Glieder unſerer Kirche in be: 


daß wir aufbrechen bis nach der Predigt. 
Der Ehrw. W. Artz ſchloß die Sitzung mit Gebet. 
Dieſen Nachmittag, predigte der Ehrw. G. Schober über Gal, 6, 
18. Die Gnade unſers Herrn Jeſu Wan ſey mit tur em , 
lieben Brüder, Amen. 

Der Tag hatte ſich fetzt bis zu 4 Uhr geneigt, als die Synode i re 


tröffnet hatte. 
Die folgenden Beytrage von Gemeinen und einzelnen Paſenen 
wurden für die Synodal Caſſe eingehaͤndiget: 


Ehr. G. Schober's Gemeine, 81 
J. Scherer 's Gemeinen: 

Burk's Garten 00 

St Johannes Kirche 
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t. Paulus trys 


ffalog - 
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2 » pon Herr A. Gro 
Ehrw. H. Griber’s Gemeinen: 
| Orgel Kirche 
St. Johannes Kirche — * * 
2 von Herrn D. zuther 's Kir 
„ W. Artz's x * 
ohannes Kir is 
„D. Jenkins Gemeinen: 
ar Creek 


Becks 
Sandy Creek Kirche 
Total, 846 83} 
— wurde jest angeredet Bericht 


— 20 20 20 
e588 888888 8888 


Die erſte C 


abzuſtatten. 


No. 1. Die Committee beſtimt Numero eins zu unterſuchen, bit: — 


tet um Erlaubniß zu berichten, daß fle enhält: 


Eine Bittſchrift von Friederich Kolleps Kirche, Smith County, 


Virginien, um fle mit einem Prediger zu beſorgen, der beydes in der 
Deutſchen und Engliſchen Sprache predigen kann. Weſches in das 
Miniſterium verſchoben werden ſollte. 
Eine Bittſchrift von Chilflower, Smith — Virg., in welcher 
fe den wirklich traurigen Zuſtand ihrer Gemeine beklagen, indem fle 
einen Prediger haben ihnen das Brodt des Lebens zu brechen. Sie 
bitten die Synode ihnen einen Prediger fo bald wie moglich zu ſenden; 
und im Fall dieſes unthunlich ware, fie doch 7 beſuchsweiſe 
moͤchten bedient werden. Welches wir auch der Ueberlegung des Min⸗ 
iſteriums anheim ſtellen. | | . 
Eine Bittſchriſt von der Pilgrims⸗Kirche, in Davidſon County, 
N. C. in welcher fle ihre Zufriedenheit mit der Amts⸗Verwaltung des 
Ehrw. D. Jenkins ausdrücken wahrend dem verſchloßenen Jahre, und 


wünſchen daß er ferner ihr Prediger bleiben mochte. Welches wir den 


Miniſterio berlaßen. | 

Ebenfalls, eine Bittſchrifft von der namlichen Kirche, fle mit der 
naͤchſten ſitzung dieſer Synode zu begituftigen. 

Eine Bictſchrift von der Sandy Creek Gemeine, in welcher fle eine 
Fortdauer der Amts⸗Verwaltung des Ehrw. D. Jenkins unter ihnen 
erbitten. Dem Miniſterium überlaßen. 

Eine Bittſchrift von der Kalt⸗Waſſer Gemeine in Cabarrus Coun: 
ty, N. C., mit dem Predigen des Ehrw. D. Jenkins für zwoͤlf Mo⸗ 
nate begünſtiget zu werden; oder auch fir eine kürzere Zeit. Dem 
Miniſterio über laßen. ’ 

Eine Bittſchrift von den Gliedern der Bethel Kirche, Montgomery 
County N. E., fiir die Prediger⸗Geſchaͤfte des Ehrw. D. Jenkins un⸗ 


ter ihnen. Dem Minifterio überlaßen. Ebenfalls, cine Erſuchung 
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7 
pon der befagten Kirche, mit der nichften be: 
günſtiget zu werden. 

Sine Bittſchrift von der Becke Kirche, Davinjon on County N. K., 
in welcher fie die beſondere n eines 8 darlegen, 
und bitten um die nützlichen Geſchaͤfte des Ehrw. D. Jenkins mar 
ihnen. Dem Miniſterio überlaßen. 

Eine Bittſchrift von der Gowers Kirche, Davidſon County, N. C., 
um die Fortdauer der Prediger-Gefchafte des Ehrw. D. Jenkins un: 
ter ihn Dem Miniſterio überlaßen. 

Eine Bittſchrift von der Union Kirche, Rowan County N. C. um 
vie aoe des Ehrw. D. Jenkins unter ihnen. Dem nn 

ßen. 

Eine Bittſchrift von dem Ehrw. J. Grieſon, um die Erneuerung 
ticenz. Dem Miniſterio anheim geſtellt. 
Ehrerbietig ergeben, Milhelm Artz, 

Vorſitzer der Committee. 
Heſchloßen daß dieſer Bericht angenommen ſey. 

Beſchloßen, von dieſer Synode, daß der Gegenſtand der Mäͤßigkeit 
unſern keuten anempfohlen werde. 

Auf Vorſchlag beſchloßen, daß wir für dieſen Abend aufbrechen und 


naͤchſten Morgen um 9 Uhr wieder verſammeln. 


as Gebet von dem Chrw. J. Miller verrichtet. ’ 
Dienſtag Morgens um 9 Uhr den Sten May, 
Berfammelte fich die Synode, und wurde mit Gebet von dem Chr. 
eroͤffnet. 
No. 2. Die zweyer Committee wurde jetzt erſucht zu berichten 
Ihre Committee beſtimt einen Pack verſchiedener Papiere zu un⸗ 
terfuchen, betreffend des Herrn Andreas Seechriſt's unmoraliſchen 
Betragens, haben dieſelben ſorgfaͤltig und gewiſſenhaft unterſucht und 
bitten um Erlaubniß folgenden Bericht abzuſtatten:—Ihre Commit⸗ 
tee hat erſteus einen Brief des beſagten Seechriſt's unterſucht an 
dieſe Synode addreſtrt in einem Hdchit ungeſitteten und ungeziemenden 
Styl, worin er ſeine . anzeigt ſich ſelbſt von dieſer Sy⸗ 
node abzuer klaren, und künftig abzuhalten. Zum andern, haben wir 


alle vor uns habende Zeugniße hinſichtlich der Anklage ſeines Unmo⸗ 


raliſchen Betragens voͤllig erforſchet, wovon Ihre Committee gaͤnz⸗ 
lich überzeugt iſt, daß er in Zukunft von dieſer Synode enteigenet wer⸗ 
den ſollte, wenn auch fein Brief ſeine Entlaßung nicht gefordert hatte. 
Und drittens, iſt Ihre Committee der Meinung, daß im Fall, irgend 
eine Partie oder Partien entſtehend aus den Gliedern unſerer Kirch⸗ 
en, ihn als ihren Prediger in Zukunft anerkennen ſollten, ſollten auf⸗ 


en in 1 oer Verbindung zu 


Ehrerbietig ergeben, 
Borfiger, der 
Beſchloßen, daß dieſer Bericht angenommen ſey. . 
Die dritte Committee würde nun angeredet zu berichten e 
Mo. 8. Die Committee beſtimt die Verhandlungen der verſchieden⸗ 
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en Schweſter⸗Synoden durchzuſehen und darüber zu berichten, wie 
auch von der neulich gehaltenen Convention in Weſten, hat die ihr 
aufer legte Pflicht gethan, und bittet um Erlaubniß zu berichten, wie 
ſolget :—iſttens, Die Synode von Giud-Carolina verſammelte ſich 
in der Ebenezer Kirche, Effingham Connty, Georgia, wo zugegen wars 
en: 7 ordinirte Prediger und 4 Kicentiaten, welche berichteten 1708 
regelmaͤßige Communicanten, 125 Confirmanten, 405 Getauften und 
18 Sonntags⸗ Schulen. Demzufolge hat die beſagte Synode dem 
Empfang eines Briefes von unſerm Delegat des Ehrw. H. Gräber's 
an dieſelbe adoreſtrt anerkaũt; und hatte erſucht eben daſſelbe an uns 
zu erwiedern. stens, Die Spnode von Oſt⸗Pennſolvanien vetfam: 
melte ſich zu Reading auf das Feſt Trinitatis, A. D. 1834, in der 
Abſicht ihre Synodal⸗Geſchäfte zu verrichten, wo zugegen waren — 
31 ordinirte Prediger, und 4 Candidaten, welche zuſammen mit den 
Abweſenden, berichteten, zwey und zwanzig thanfend und drey Com: 
municanten, 2182 Confirmanten, 4249 Getauften, und 159 Schulen. 
Wir koͤnnenf ernernicht umhin eines Briefes zu bemerken an beſag⸗ 
te Synode addreſſißt von dem Ehrw. J. Jones ein Farbiger Miſſio⸗ 
nar, ohne unſere erhabene Genehmigung aus zudrücken üͤber dem glüͤct⸗ 
ſeligen Erfolg ſeines Fleißes unter ſeinem Farbigen Brüdern in der 
Sam̃lung und Formirung dreyer Gemeinen; eine in Philadelphia, 
die andere in Gettysburg, und die dritte zu Chambers burg, Steus, 
Enthaͤlt die Auszüge von den Ber handlungen der zweyten Sitzung der 
Hartwick Synode und Ministeriums der Evangeliſch Lutheriſchen 
Kirche in dem Staat Mew Pork verſammelt in der St. Paulus Kirche 
Schoharie, Schoharie County den Bojten October, 1832.“ Atens, 
Sind Verhandlungen der neulich gehaltenen Convention in Jeffer⸗ 
fontowu, Jefferson County Kentucky, die aus 3 ordinirten Predigern 
und 3 Gemein⸗abgeordneten beſtand. Cs iſt nicht mit geringer Theil⸗ 
nahme, daß wir die Verhandlungen der beſagten Convention durchge⸗ 
ſehen haben, welches einen verſprechenden Eindruck in dem Gemüthe 
der Committee in Bezug auf ihr künftiges Wohl⸗Gedeihen zurück 
läßt. Wir konnen daher unſere Bemerkungen nicht wohl ſchließen, 
ohne die unermüdeten Anſtrengungen unſerer Brüder in dem entfern⸗ 
ten Weſten zu erheben, und wünſchen daß der fortdauernde Segen der 
Allmacht ihre Unternehmungen in den Angelegenheiten unſeres Luth⸗ 
eriſchen Zions begleiten mochte. * 
um Beſchluße, wollte Ihre Committee vorſchlagen: daß 6 Copien 
von den Verhandlungen der 9 Sitzung an alle unfere 
Schweſter⸗Synoden in den Vereinigten Staaten geſendet werden. 
5 Mit Achtung ergeben, Daniel Jenkins. 
BVorſitzer der Committers 
Nachdem die Synode aufgebrochen, und ihre glieder zu Hauſe 
waren, erhielt ich 5 Copien von den Verhandlungen der 39ſtten Sy⸗ 
node des Epangeliſch zutheriſchen Miniſteriums im Staat Mew Pork 
nd deſſen angraͤnzenden Theilen, welche ich pi mit der Fh an die 
Brüder verſ ende. Grzber, Seecretär. 
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daß der vorhergehende Bericht | 
Die vierte Committee wurde nun angeredet zu beri 
SG 1. Die Committee beſtimt dieſelbe Numero zu unterſuchen, 

welche des Prafidenten Bericht von dem letzten Synodal⸗Jahr ent⸗ 
— bittet um Erlanbniß anzuzeigen daß fle denſelben unter ſucht ha⸗ 
„und empfehlet daß der Auszug welchen ſie gemacht haben mit den 
Verhandlungen gedruckt werde. Siehe Seite 14 * 
Nen Mit Achtung ergeben, Wilhelm Artz. 
V der Committee. 
Beſchloßen, daß dieſe Darlegung der Committee angenommen fey : 
Die fünfte Committee wurde ſetzt angeredet berichten. ae 
Mo, 5. Die Committee von der Synode beſtimt die Rechnung des 1 
ſpaͤthin N Schatzmeiſters des Ehrw. Samuel Rothrock's zu | 
unterſuchen, hat ihre Pflicht verrichtet, und bittet um Erlaubniß fol- 
enden Bericht davon abzuſtatten —Ihre Committee findet aus dem 
rich von dem Schatzmeiſter dargelegt, daß ſeit der letztfaͤhrigen 
Rechnung mit dem vorigen Schatzmeister in ſeine Band gekommen ſey, 
die Summe von $158 771 
* Wir ſiuden auch, daß er ſeit ſener Zeit zu verſchiedenen 
Malen, auf das Geheiß des Präſtdenten aus bezahlt habe, 
wie die dargelegten Verordnung s' ſcheine zeigen, die ſumme 

täßt gegenwärtig in der Cafe die ſumme von III 
woven $50 in Band⸗VBerſchteidung find, und das Ueber ⸗ 

bleibſel in Baarſchaft iſt. 
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Durch Beytraͤge bey der gegenwartigen ſitzung eingehaͤn⸗ 

ier 

Alles demüthig ergeben, Jehaun Stanger. 
Vorſitzer der Committee. 


Beſchloßen daß dieſer Bericht angenommen fev. 
Beſchloßen, daß der gegenwartige Scha meiſter dem Ehrw. G. 
Schober die Summe von 800 92] als Poſtgeld gus der Synodal⸗ 


| 
eben derſelben Caſſe dem 


eſchloßen, daß det Schatzmeiſter aus 
frm. H. Graber die Summe von 84 213 als Poſtgeld, und für die 
eberſetzung der Verhandlungen der letztzaͤhrigen Synodal⸗Sitzung in 
die Deutſche Sprache, bezahle. a 
Beſchloßen, daß der ane aus beſagter Caffe dem 
Ehrw. Prafidenten, J. Scherer, die Summe von 82 75 als Poſtgeld 
r Verhandlungen bezahle. 
Uls dieſes entrichtet 
Wurde die ſechſte Committee angeredet zu berichtn. 
No. G& Die Committee beſtimt verſchiedene Brieft zu unterſuchen 4 
und darüber Be berichten hat ihre Pflicht ein Genüge geleiſtet, und bic- 1 
tet jetzt um Erlaubniß das Ergebniß ihrer Arbeit darzulegen. 
idſtens, hat Ihre Committee einen Brief gefunden, welcher eigentlich 
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tine Biecfchrigfe aus macht von der Gerbere Kirche m Stoles Goauty 


> C. von 6 Perſonen beſagter Kirche unter zeichnet, in welcher ſte i 
agen daß der Chew. Jacob Miller. das heilige Abendmahl des a 
Herrn in drey aufeinander folgenden Jahren nicht in ihre Gemeine g 


onſirmation unter ihnen gehabt; daß folglich manche die Kirche ber⸗ 
ßen Hatten, und zu andern Benennuügen fe ep waͤren.— 


Sennen hatte; und auch haͤtte er keinen Catechismus⸗ Untericht noch 
Sie bitten daher die Synode beſſere Maßregeln für fie zu ertreffen.— 


Welches wir der Ueberlegung des Miniſterium berlaßen. 
tens, fanden wir einen Brief, der zwey wichtige Fragen nber Lehr ⸗ 
punkte und Pflichten des Predigt⸗Amts enthielt. Ihre Committee 
aft der Meinung daß dieſe Fragen in das Miniſteriums gehören. 
tens, fanden wir einen geneigten Brief von dem Ehrw. Wilhelm 
Jenkius an dieſen Körper addvefirt, in welchem er die Wahrſchein⸗ 
lichkeit aͤußert nie wieder dieſer Synode bey uwohnen, in der Folge 
von den Bewegungen unſerer Kirche in Weſſen. Er wünſchet ſeine 
Abweſenheit von der gegenwärtigen Sitzung der Synode entſchuldiget 
zu haben; und fordert eine ehr bare Entlaßung von dieſem Körper un⸗ 
ter der Bedingung, daß die durchgeſtſte Synode unſerer Kirche in 
Weſten formirt werde. Wir empfehlen, daß ſeine Abweſenheit ent 
ſchuldiact werde; und unter der Bedingung, daß eiue zutheriſche Sy 
node in Weſten formirt werde; wir auch bereitwillig n. daß 
er eine ehr bare Eutlagung von dieſem erhalten ſolle. 
itens, laafen wir einen Brief von dem berm. Adam Greime, in 
welchem er anzeigte daß es Krankheit halben in ſeiner Familie i 
unmoglich gewefeu ware dieſer Synode beyzuwohnen; und wuͤnſchet 
2 ſein Richt⸗Daſeyen entſchuldiget zu werden, ſo wohl als ihn im 
Amte zu halten. ir empfehlen daß ſeine Abweſenheit von bieſer 
Synode entſchuldiget werde, und verlegen den Gegenſtand der Ernen 
trung ſeiner in das Miniſterium. 


rerbietig ergeben, 
** Vorſitzer der Committee, 
Beſchloßen, daß dieſer Bericht angenommen fev. 
Beſchloßen, daß dieſe Synode ernſtlich empfehle, daß die Kinder det 
zu ihr gehörigen Gemeinen catechifirt werden, entweder von den re: 
digern welche die Verſorgung der Gemeinen haben zu welchen die Kin⸗ 
der gehoren, oder von ſolchen andern begabten Perſonen, welche von 
dem Prediger und Kirchen ⸗Rath dazu bestimt werden moͤgen; und 
rner empfehlen wir die Zuſammen⸗ Wirkung der Prediger, Kirchen⸗ 
Mathe und Eltern in dieſem großen und nothwendigen Werk, und d 
bey unſerer naͤchſten Gono erſamlung jeder Prediger anzeige 
was gethan worden iſt. r 
Bceſchloßen, dag dieſe Synode allen Kirchen unter ihrer Verforg⸗ 
ung empfehle den Sten Donnerſtag im — og Julius als einen Tag 
der eit und des Gebets für das Wohl⸗Gedeihen des Evan⸗ 
geliſchen Zious zu ſeyern. 
Der Gegenſtand von der Erziehung junger Manner das ⸗ 
geliſche Predigt ⸗Amt, wurde unn eingeführt; und daß, das Werk 
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wahrſcheinlich am beſten in dieſem Theil des Landes vermittels eingg 
Handarbeits⸗Plan zu Stande gebracht werden könnte. Welches 
de nach einigen Debaten für künftige Erwägung verlegt. W 
Die Synode fuhr in ihren Geſchaſten fort, ihre Delegaten an die 
General⸗Synode zu erwählen, und nach Zählung der Stimmen, erhell«! 
ete es, daß der bras SGamucl Nothrog erdentlich als Miniſterial⸗ 
Delegat erwahlet war, und daß Here Moſes . Brown der Gemein ⸗ 
— fen, dieſen Korper in der nachſten General Synode zu repte: 
ntiren. 
Auf Vorſchlag beſchloßen, daß die Synode aufbreche bis nach dem 
— Der Shrw. Prafident ſchloß mit Ausſprechung des 
ktlichen ens. ; 
Der Ehrw. Jacob Miller fprach eine Predigt aus fiber 1 Cor. 13, 
13. aber bleibet Glaube, Hoffnung, diefe deen; aber die 
niebs ift die größeſte unter ihnen * * 
Die Synode fing ihr chäfte wieder an.— Der Ehrw. Herr 
Sparrow, ein Pres byterianiſcher Prediger, der in der Kirche wat, 
wur de nun introducirt, und zu einem Sitze unter uns als ein Marh- 
gebendes Glied eingeladen. 
Die Synode erwählte nem ihre 5 Directoren für das Theologiſche 
Seminar ium zu Gettysburg, Pennsolvanien, nämlich: 
Ehrw. Samuel Rothrock, Ehrw. Heinrich Graber und 
„ Wilhelm Artz; mit den aus dem i — 
wien Stande. — Dr. Johann Stanger und Col. Johann Smith, 
Deſchloßen, daß der Ehrw. S. Rothrock, und der Ehrw. H. Gräber 
2 Fahre, und die andern Herren 4 Jahre als „ sa Directoren 


dienen. Be 
Beſchloßen, daß 25.00 Thaler dem Herrn Johaun Greever, und 


25 00 Thaler dem Herrn Adam Ritter, armen Studenten zu Get⸗ 


tysburg Penn., von dieſer Synode gegeben wer den. ö 
Nun wurde der Handarbeits⸗Plan wieder aufgenommen. * 
Beſchloßen, daß 5 Perſonen als eine Committee bestimt werden, 

die Schicklichkeit der Errichtung eines Inſlituts auf den Handarbeits⸗ 


Plan iflerhalb dem Diſtriet dieſer Synode in Erwägung zu nehmen, 


und daß beſagte Committee Morgen Nachmittag Ber icht abſtatte. 
olgendt Herren wurden beſtim̃t dieſe Committee zu bilden, nam 

fi ane W. Artz, Ehrw. J. Miller, Ehrw. D. Jenkins, Dr. 
Johann Stanger und Col. Johann Smith. | 1 
Als es für zweckmäßig gehalten wurde ein Central Buch⸗De⸗ 


pofitar inerhalb dem Diſtrict diefer Synode zu haben, um den 


angel unſerer Kirche abzuhelfen, wurde 

Beſchloßen, daß Herr Johann Murphy in Salisbury unſer Agent 
fey, beſugtes Buch-Depofitar zu halten, und als ſolcher zu agiern, ſo 
bald als der Secretär dieſer Synode von feinen Mimiſterkaliſchen 


Brüdern authoriſirxt werden kann, ihn zu unterweiſen, wie kleine, our 


zu dDepofitiven ; beſagten Agent als eine Sache von ſelbſt verſtehenz, 
einen billigen in den ert af derſelben zu erfauben. 


wie große Zuſammen ordnung von zutheriſchen Büchern rathſam — 
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Beſchloßen, daß der Ehrw. Daniel Jenkins erſucht fey, einen 
eundlichen Brief an die Evangeliſch zutheriſche Synode von Suͤd⸗ 
atofitia in ordentlicher Zeit zu addreſſiren. te 

Beſchloßen, daß der Ehrw. Wilhelm Artz ein Miniſterial Dele yar 
bi bey der Deutſch Meformirten Synode auf den Aten Sonntag in⸗ 

ſtaͤndig (dieſes Monats) zugegen zu ſeyn. 

Bedſchloßen, daß unfere nächſte Synedal⸗Verſam̃lung auf den Sten 
Sonntag im May, 1836 gehalten wer de; und daß Pilgrims Kirche, 
Dapidſon County N. C., der Ort ſen. Ya . 
Beſchſoßen, daß 1000 Copien unſerer Verhandlungen gedruckt wer 
den; 600 Copien in der Engliſchen Sprache, und 400 Copien in der 
Deutſchen Sprache: und auch daß der Ehrw. Secretaͤr den Druck der 
elben in Oberauſſicht habe, daß er alſo dieſelben in die Deutſche 
prache überfetze, und daß er für das Letztere eine Belohnung von 


00 empfange. 
Auf Vorſchlag beſchloßen, daß die Synode aufbreche bis auf Mor 
gen Vormittag um 8 Uhr. Der Secretaͤr ſchloß mit einem Gebet. 
Die Miniſterial Sitzung wurde von dem Prafidencen angezeigt. 
Sitzung des Miniſte riums. 
Da nun der Erw. aber detz Orts einigermaßen von ſeiner neulich 
erlittenen Krankheit geneſen hatte, wurde einmüthig eingeſtim̃t daß die 
Miniſterial Sitzung dieſen Abend in ſeiner Stube gehalten werde. 
Die Brüder verſammelten ſich noch in der Dammer ung: die Sitz 
* mit Geſang und Gebet von dem Ehew. Praſtdenten geöffnet. 
* chloßen, daß die Urſachen welche der Ehrw. Jacob Miller an 
gab . die nicht beſſere Berforgung der Gerbers Kirche, unbefriedi⸗ 
gend ſeyen. 
Beſchloßen, daß wir keinen Unterſchied auſſchmücken zwiſchen den 
jenigen Chriften welche, öffentlich beſonders, für fich beten laſſen, und 
denjenigen welche in ihre Kammern gehen, ihre Andacht zu verrichten. 
efchlofen, geſetzt, es follte ein Fall ſeyn, daß irgend ein zicentiat 
den veligidfen Unterricht der Jugend, welcher in dem Worte Gottes 
gegründet und mit den guten Regeln unſerer Kirche beſtehend iff, ver 
mittelſt der Catechiſation oder auf andere Art, herabwürdiget ; er nie: 
mals ordinirt werden kaun. 
Die Licenzen, Tage⸗bücher und Predigten der Licentiaten gegenwär 
tig, welche fle eingehaͤndiget hätten, wurden unterſucht, und die Er⸗ 
neuerung thre Licenzen in Erwägung genommen. * 
Beſchloßen daß dem Ehrw. Adam Greims ſeine Kicenz fur ein Jahr 
erneuert werde wenn dargereicht, das aft, bis die nächſten Miniſlerial 
Sitzung aus zudauern. 
In Bezug auf die verſchiedenen Bittſleller für Prediger⸗Hülfe von 
unterſchiedenen Kirche die an der Synode in dieſe Sitzung verſcho⸗ 
ben worden: bewegen uns noch einmal unſer herzliches Mitgefühl zu 
dußern, indem wir gegenwärtig unſere reſpectiben Bittſteller nicht 
e, mit der verlangten Prediger⸗Hülſe verſorgen können. 
Wir empfehlen, daß der Ehrw. Prafinent und der Ehrw, 8 
Grieſon die Gemeinen Chilflower und Frieder ich Colleps, in 
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werde. 
Beſchloßen, daß dem Ehrw. Daniel Jenkins ſeine Licey für ein 
Jahr etucuert werde. 


* 


chon auf eine Art wefe 
Beſchlüße. Die Mi 


ial Geſchaͤfte waren jetzt verrichtet, die 
Mittwoch Morgens & Uhr den Gten May. 


Fing die Synode ihre Gefchafte wieder an; nach dem Geſang und 


Gebet von dem Ehrw. G. Schober. 

Die Committee beſtim̃t, die Schick lichkeit der Errichtung einen In 

ſticuts auf den Handagheits Plan für die Erziehung junger Didaner 
für das Predigt⸗Amt tierhalh den Diſtrict dieſer Synode in Ekwaͤg⸗ 

ung zu nehmen, wur de jetzt angeredet zu berichten. 2 


Die Committee war bereitet, und ſtat teh ab 
ode übergeben war, 


Die Committee, welcher der Schluß der 

hinſichtlich einer Handarbeits⸗Schule inerhalh den Schranken dieſer 

Synode zu errichten, hat der Sache alle Ueberlegung gewidmet welche 

die Kürze der Zeit verſtattete, und nicht Muße geung ie , die 


ründe und Erwägungen die uns beygefallen find schr ifrhich zu erge⸗ 
ben, unter ſtellen wir jetzt einfaͤltig das Reſu“ at unſerer Ueberlezungen. 
ir vr einmüthig der Meinung, daß es nicht nile ſchürlich, 
ſondern hoͤchſt nothwendig fey fo bald wie möglich, ſüerhalb den 
Schranken dieſer Synode ein Inſtitut für die Erziehung junger 
Manner für das Predigt⸗Amt und das allgemeine Wohlgedeſhen der 
Kirche, zu errichten; und wir ind ferner der Meinung, daß der Pand⸗ 
arbeits⸗Plan, alle Dinge erwägt der eine ſey welcher am beſten in 
dieſem Theil des Landes gelingen wird, und auch am leichteſten durch 

die Mittel in unſerer Gewalt zu Stände gebracht werden konnte. 
Wir empfehlen daher daß die Gonode eine Committee von 5 Per⸗ 
ſonen beſtimme, alle Nachricht zu ſammeln die ber * Gegenſtand 
erlangt werden kann, in Abſicht auf die vermuthlichen * von ein⸗ 
em folchen Inſtitut aufrecht zu erhalten; auch fir das Inſtitut Re⸗ 
| geln zu entwerfen und Einrichtungen zu treffen; fich nach einem be⸗ 
yes Ort der toration umzuſchen; um Hülfe und Beyträge fur das 
Werk anzuhalten; und übethanpt alle ſolche Fortſchritte zu machen 


und Maßregeln zu ergreiſen die fie für nothwendig und zweckmäßig 


Halten mögen, um den Plan in ſchnelle und glückliche Wirkung zu 


tingen. Und beſagte Committke, wenn fie ſollte ordentliche Fort⸗ 
ſchritte in dem Werk gemacht, fo als ſich ſeſbſt von der Moglichkeit 
der Ausführung des Plaus überzeugt zu haben, daß ſie die Synode 
zuſammen rufen ſoll, und ihr zur Exrwägung untergeben, was fie mag 
iin dem Geſchaͤfte gethan Ehrerbietig ergeben, 


daß die in dem Bericht vorgeſchlagene Commitee, von 
der Synode beſtint zu wer dem aus folgenden Herten keene, nem 
| 


„„ 


— 
‘ 


Die beſagten ragen welche in dieſt Sitzung verlegt weren, ud 
beantwortet durch etliche angenommene 


Sitzung wur de beſchloßen mit einem Gebet von dem Ehr w. Secretar. 
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lich: Herren Carl Gilde Emanuel Schober, und Daniel M. Bar⸗ 
ringer, Col. Johann Smith und Ehrw. Daniel Jenkins. ey 
Nachdem der obige Bericht ſo ausgefuͤllet, wurde jetzt . 
Beſchloßen, daß derſelbige angenommen fen. Die Geſchaͤfte det 5 


Auf Vorſchlag beſchloßen, daß wir a echen um uns wieder zu 
wie hier in zuvor beſchloßen. 
bee un vereinigten ſich die Glieder auf gebeugten Knieen mit dem 
Chew. Pruͤſidenten, in der Aufopferung eines inbrünſtigen Gebets 
zu dem Dreyeinigen Gott, unſerm Vater, Heiland und Tröſter, ſeinen 
Segen zu erflehen auf ſie, und ſeine Kirche Aberhaupt. 3 TA 
Bezengt von Heinrich Gräber, Secretaär 


te 


* 
* * 


don den Ver handlungen der 
Etziehungs und Miſſionars Geſellſchaſt. 
Mittwoch Morgens um 9 Uhr den öten May, 1833. 
Einem Schluße der letzten Sitzung gemaͤß, verſammelte ſich die a 
Geſellſchaft in der Johannes Kirche, Salisbury, am Schluße der 
ynode. 
oct Perſonen unterſchrieben ihre Namen als Glieder der 
eſellſcha 
Cine Wahl der Beamten für das kuͤnſtige Jahr wurde gehalten: 
und worauf ſich er gab daß folgende Perſonen erwaͤhlet ſeyen, namlich; 
Ehrw. Wilhelm Artz, Prafivent, 
Heinrich Graber, Secretͤr, und 
Herr Moſes . Brown, Schatzmeiſter. 
Die folgenden Herren wurden als Directoren erwählt, namlich: 
Ehrw. Jacob Scherer, Jacob Grieſon, Dr. Johann Stanger, Col. 


Johann Smith, Herr Georg Vogler und Thomas J. Myers. 1 
eſchloßen, daß dieſe Directoren ein Jahr dienen. n 
Eine Committee wurde durch Zettel erwaͤhlt einen Miſſionar an⸗ 
p. von folgende Perſouen gebildet —Ehrw. Daniel Jenkins, 
Herr Daniel Creff, Esqr. und Georg Vogler. | 
Beſchloßen, daß eine Committee beſtimmt werde des Schatzmeiſters 
Rechnung zu unterſuchen; und daß der 8 beſagte Committee 
. Dr. Johann Stanger, und Col. S. semly wurden be⸗ * 
Beſchloßſen, daß wir aufbrechen bis nach der Predigt. 2 
Aſprach der Ehrw. Peafinent der Geſellſchaft eine Rede über 


Gal, 6, Y aus: „ Saget uns aber Gutes thun, und Richt mitde werden, 
denn zu ſeiner Zeit werden wir auch ernten ohne aufhören. A 
Sogleich nachdem geendigten Gottesdienst ſtand der Praͤſſdent der 
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jene Pflicht gethan, und berichtete wie folget: 


uns wor den uns wieder in unſerer Be 
einzuſinden, und nach derſelben Verfaßung ift es mir zur Pflicht ar⸗ 


Wucher geſetzt, ſehe nen eifrig die * Bot: 


J 
1⁵ 


Synode auf, und dattete den Gliedern der Gemeine dein ant 6 

die liebreiche Aufnahme und fgenndfchaftliche Bewir th⸗ 

ung 5 erzeigten wahrend ihres Aufenthalts unter ihnen. 

of ſchaft ſieng ihrt Geſchaͤſte wieder an; wobey noch g 

e Namen als Glieder unterſchrieben. 

ie ommittee beſtimmt des Rechnung unter: 

Die 
Scha 

Nord⸗C 


t. 

et die Mechuung des ſpathin 
und Miſſionars 
fina, des Ehrw. Samuel Rothrocks zu unterſuchen, pat * 1 


Es ergab ſich von der Rechnung dargelegt, daß die Summe in ſeine * 
Hande gekommen ſeit dem letzten Vertrag ſernr 
Und es erhellete ferner, daß die Summe von 
wurden ausbezahlt an den Ehrw. Daniel Jenkins für ſei 12 
Dienſte als We ſuͤr die Zeit von 3 Monate und b 

agen. 
Welches lt gegenwärtig * der Caffe den Ueber ſluß von 61} 
Die Summe beygetragen bey der gegenwärtigen Sitzung + 
der Geſeüſchaft, welche iſt hier hinzugefüget, belief ſich auf 17 00 * 
61 


Demüthig *. den Gten May 1835, ? 
Johann Stanger und Samuel fey. 
Beſchlohen / da dieſer Bericht angenommen ſey. „ 
Beſchloßen, daß ein Auszug der Verhandlungen gedruckt wer 
Beſchloßen, daß wir uns wieder verſammeln in der Pilgrims — 
in Davidſon County N. E. am Schlußze der naͤchſten Synodal⸗Siguna. 
Beſchloßen, daß der Ehzw. Daniel Jenkins eine Miſſtonars⸗ Pre⸗ 
* zur e Zeit und du ſelbigem Orte halte. 
hrw. SPrafident erklaͤrte die Geſellſchaft — 
ruth die ganze Verſam̃lung mit dem goͤttlichen Segen. 
Richtiger Auszug — bezeugt von Heinrich Graber 
Seeretaͤr der und Miſſionars 


tafidents Bericht 


chigte Brüder: 
Durch den Segen und Gnade Gottes, 


* 


macht einen Bericht von meinem officiellen verrichtungen ſeit der - 
ten dieſes Korpers vor Ihnen darzulegen. 
hat noch immer nicht unterlaßen or den klicher weiſe ſeinen 
Gan it af Evangeliſches Zion zu verſchiedenen Zeiten und an 
verſchiedenen Oertern, wahrend dem verfloßenen Jahr ans zugießen. 
Woes praktiſche Meliator wird folglich von manchen deſſen Sühne 
und Toͤchter ausgelbt; und diejenigen auch, welcher der Herr als 
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die Verordnung, die heili en des des 
seit unserer lettten Sitzung getreulich verwaltet, mit Ausnahme von etlichen 
menen. Das letatero ist eine Sache von tiefen Feinheit verbiotet 
mich in eine Umstaendliehkeit des Gegenstindes einzulassen. 
7 der besagten Einzelnen wurde indessen amge wissen alle Predigers 
 pehaefte zu suspendiren, bis gegenwaertigen Sitzung seine Schuld oder 

iese Ac. we 


v 


2 Unschuld entschieden say. t dic Stube meiner Eurueckge- . 

am letzion 24ten Oct. verlassen. Comminee von 3 ordigirtea 

Predigern uu jener Zeit uicht zusamm unte, die Sache au 

es fuer scbicklich und nowbwendig gefiditen sine Commitee — 

von A tespectiven Beamten von andern Gemeinen, an ihre statt au be. 

Wie zur temlichen Zeit Z zu dem Elrw. Jacob Scherer in Fuelle 

der Schwierigkeit habon konuten. Dies hat ihre Pflicht am Sten Tag des 275 

— ten Decembers verrichtet, und wird boreitet seyn den, Bericht ihrer 6 

suchung diesem Koerper cinzubaendigen, wenn sié dafuer angerodlet 
? 


4 


auch Briefe in meiner Verwahrung in Bezag auf diesen unangenehmen und te 

ichen Gegenstand, welche zu eincr schicklichen Zeit vorgozeigt wetden = 

Der Fall des undorn ist ein besondérer, und ganzlich vetschiedoa von den Er- 


: 4 ern, mocks einen der Durcliredung im Ministerium aug. 
Vebereiustimmung Mit cinem passitten. Beschlusse bey unsefer letzten Syne- 


, Wddressirte ich einen Brief an den Ebrw. Jacob Miller, in dem Monat Julius 8 

A forderte yon ihm die verlangte Nachricht ueber die vorgestellten Fragen; ue i 
uin letsten October ethielt ich eine verzogene Mittheilung von thm.” Wenn 
ser Brief yor — golegt, aber besser einer Committee usbergoben, so 
ist og mocg dass be dem Geiste nuch alle begehrte, nachricht ortheilon . 


im letzten October, empfin, “ich einen Brief von dem Ehrw. Danicl 
in welchem er enter Vinge, anzdigte den gliiecklichen Pifolg 


seiner Arbeit in Davidson county; obne aweifel, wenn das Werk von Gon ist WE 

“wird es bestell, ist es aber uus don Menschen so wird es untergehn. 
unserer vacanten Gemeinen wurde wenig, und fuer manche 
beben konnte gar nichts gethan werden waehrend deu verflossenen Synddal-Ja 
Mangel melirerer und angemessencr Unterstuetzung fuer sie; auch 

ich gegenwaertig noch keine Aussicht dass eine Veraenderung ſuer das Beste 

in diesem uuguenstigen kaun bewirkt werden, 

Die verschiedenen Special Cotiſtreuzen bey unserer letzten Sitzung 

sind an unterschiedenen Oerterm gehalten worden ; alleia, der erwartete glaeck - 

liche erfolg wurde bey zwey Gelegenheiten Lotraechtlich gehemmt, als es sich er- 

gab, durch die anguenstigkeit Ger Wittertng und anderer 
Der 31 tag des Jetzicn Octobers, welches die Jabriags-Peyerder glorreichen’Re- 

des Martin Luthers gewesen, unsetn Kirchen anempichlen ais 

ein Tag des Gebets und der Danksag ung, wurde von einer morkwuerdigen Anzahl 1 
unserer Leuten in verschiedenen (Gegenden gefeyert. 
Da ich bey unserer letzten Sitzung als ein war 
_Evangelisch Lutherischen Synode in Sued Carolina als i * 


den einen Theil der Bestimmung nicht erfuciien konnte, so suchte ich den andern 7. 
ein Genuege zu leisten, dureh Sendung eines Bricfes au sie, in den meet 


Zum Beschlusse habe ich nur hinzuaufuegen; meine Bruder, duns 
dankbar gegen sie fueble fuer die bruederliche Lisbe und Duldung welche sie ge- 
Sen ak yermannigfaliiget haben, so wohl als das Zutrauen Welches sie zu 
gehabt wachrend der Erhaltung in der officiellon Station woau ich jétzt den 
Verordnungen der Constitution gemaess zuruecktreten muss. Moege Gott uns 
mit seiner guade reichen Gegenwart und Segen uebergiesen, iu allen 
tradhtunagen hier und uns ausruesten das Wohl. 
gehen seiner Kirche zu bofoerderm Ehre seines Namens 4 
Heinrich Graber, Praͤſident. 
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